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Ich denke nie an die Zukunft.
Sie kommt früh genug.

Einstein

Wie schön es war
«Die Zukunft ist auch nicht mehr, was sie war»,
hat der Franzose Paul Valery vor ein paar
Jahrzehnten geschrieben. Damit wollte er zum
Ausdruck bringen, dass es mit dem munteren
Fortschrittsglauben aus dem letzten und dem Beginn
dieses Jahrhunderts vorbei sei. Man wird ihm
schwerlich widersprechen können: Auch hierzulande

sind wir inne geworden, dass das wirtschaftliche

Wachstum mit seinem gesamten Drum und
Dran von Fragwürdigkeiten begleitet ist, die mit
Fortschritt durchaus nichts zu tun haben. Zwar
wäre uns, was der heutigen westeuropäischen
Verschwendungsgesellschaft zufällt, aus der Perspektive

des Aktivdienstes als das reine Schlaraffenland

vorgekommen, wenn es damals überhaupt
erdenklich gewesen wäre. Seither ist uns längst
deutlich und immer deutlicher geworden, dass alte
Molesten nur von neuen abgelöst werden und nicht
nur die Summe aller Laster, sondern auch diejenige
aller Klönereien die gleiche bleibt. Hatten wir noch
eben mit zunehmender Verdüsterung darüber
sinniert, in welche Höllen uns die Anbetung der
Wachstumsrate am Ende Verstösse, so quälen wir
uns handkehrum mit der Frage, was die
Energieverknappung uns antun werde. Schon ein
Sonntagsfahrverbot, das gedrosselte Tempo auf
Autobahnen und ähnliche Bremsmanöver erscheinen
nicht wenigen als Zumutungen, die wahre
Fluchkaskaden rechtfertigen. Nein, der Zukunft ist
weniger denn je zu trauen. Und so verlegt man
sich denn auf entschwundene Zeiten, deren
Legende man kultivieren kann, ohne ihre Nöte teilen
zu müssen.
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